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Neue Herausforderungen – neue Aufgaben

Den Nutzen der TA für die praktische Politik in
Deutschland betonten der Parlamentarische
Staatssekretär im BMBF, Bernd Neumann und
die Sprecherin der SPD im Bundestag für Bil-
dung und Forschung, Frau Edelgard Bulmahn.
TA sei insbesondere deshalb wichtig, um vor
Entscheidungen Alternativen prüfen zu können.
TA als Politikberatung hat gleichwohl keinen
privilegierten Zugang zu den Entscheidungs-
prozessen des politischen Systems, steht in
Konkurrenz zu vielen anderen Formen der Po-
litikberatung und findet nicht immer das Ohr
der Entscheidungsträger. Darauf wies der stell-
vertretende Leiter des TAB, Dr. Thomas Peter-
mann hin. Für einen kommunikativen und ef-
fektiven Beratungsprozeß sind nicht unerhebli-
che Anstrengungen der Beteiligten notwendig.
Angesichts vieler vorschnell geäußerter Dia-
gnosen über folgenlose Folgenabschätzung
wurde daran erinnert, daß die Wirklichkeit der
Politikberatung allgemein schnelle, direkte und
vollständige Umsetzung von Expertisen nicht
kennt. Auch TA wird eher indirekt "wirksam" –
in z.T. langfristigen Prozessen der Rezeption
durch die Praxis.

Übereinstimmung herrschte, ausgespro-
chen und unausgesprochen, darüber, daß TA
auch in Zukunft ihren Stellenwert behalten,
u.U. noch steigern wird. Sie muß sich dann aber
neuen Herausforderungen stellen – wie der
zunehmenden Innovationsdynamik und der
Globalisierung. Hierauf wies nachdrücklich
Professor Meyer-Krahmer, Leiter des Fraunho-
fer-Instituts für Systemtechnik und Innovations-
forschung in Karlsruhe hin. Professor Paschen
zeichnete ergänzend die zukünftige Agenda für
TA:

– Die größte Herausforderung für TA wird
sich aus der Notwendigkeit der Umsetzung
des Leitbilds "Nachhaltige Entwicklung"
ergeben. Der Nutzung der Effizienzpoten-
tiale von technischen und gesellschaftli-
chen Innovationen kommt bei der Realisie-
rung dieses Leitbilds zentrale Bedeutung
zu. TA wird die Aufgabe haben, solche
Potentiale zu analysieren und zu bewerten.

– TA-Untersuchungen werden zunehmend
"grenzüberschreitenden" Charakter haben.
Dies folgt zwingend aus der Natur der an-
stehenden Probleme (Verkehr, Umweltbe-

lastung, steigende Arbeitslosigkeit, Daten-
schutz usw.), aus der zunehmenden "Re-
gulierungszuständigkeit" auf EU-Ebene,
aus der geplanten Ost-Erweiterung der EU,
aus der Globalisierung der Weltwirtschaft.

– Die gerade in Deutschland sehr intensiv
betriebene Weiterentwicklung und Neuori-
entierung des TA-Konzepts hat zu einer
vielfältigen und interessanten TA-Szene
geführt. Angesichts der verschiedenen
konzeptionellen "Richtungen" und unter-
schiedlicher Zielsetzungen ist eine der
wichtigen zukünftigen Aufgaben, eine "ei-
gene Identität" der TA durch wechselseiti-
ge Anerkennung von spezifischen Arbeits-
gebieten und konzeptionellen Orientierun-
gen sowie durch Erfahrungsaustausch zu
schaffen.

Rückblick und Ausblick lassen eine vielfältige,
gut etablierte Praxis der TA ebenso wie blei-
bende und neue Aufgabenfelder erkennen. Inso-
fern könnte es durchaus sein, daß im Jahr 2023
wieder ein TA-Kongreß stattfindet, der nach
dann 50 Jahren TA eine erneute Bilanz ziehen
wird.

«

Die TA-Landschaft in Deutsch-
land – Eine quantitative Analy-
se auf Basis der TA-Datenbank
des ITAS

von Reinhard Coenen, Beate Fürniß und
Christel Kupsch, ITAS

ITAS hat nach zweijähriger Pause wegen der
Umstellung der TA-Datenbank im Jahre 1997
wieder eine Erhebung zur Datenbank durch-
geführt. In Deutschland sind nach dieser
Erhebung 282 Einrichtungen auf dem Gebiet
der Technikfolgenabschätzung und ver-
wandten Arbeitsgebieten tätig. 300 laufende
Projekte wurden ermittelt. Die Ergebnisse
der Erhebungen 1997 für das europäische
Ausland sind noch nicht in die Datenbank
eingegeben; sie werden aber Ende 1998/An-
fang 1999 sowohl online als auch auf einer
aktualisierten CD-ROM der Datenbank ver-
fügbar sein.
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Rückblick auf 10 Jahre TA-Datenbank

Seit nunmehr zehn Jahren wird die TA-Daten-
bank weltweit online über das internationale
Verbundsystem für wissenschaftlich-technische
Fachinformation STN (Scientific and Technical
Information Network - c/o FIZ Karlsruhe) an-
geboten.

Der Aufbau der Datenbank wurde als Re-
aktion auf die in den 80er Jahren stark zuneh-
menden in- und ausländischen Aktivitäten auf
dem Gebiet der Technikfolgenabschätzung auf-
gebaut und geht auf eine gemeinsame Initiative
des damaligen Referats für Technikfolgenab-
schätzung im Bundesministerium für Forschung
und Technologie, der damaligen Abteilung für
Angewandte Systemanalyse (AFAS) des ehe-
maligen Kernforschungszentrums Karlsruhe
(heute Institut für Technikfolgenabschätzung
und Systemanalyse des Forschungszentrums
Karlsruhe) und des Fachinformationszentrums
Karlsruhe (FIZ Karlsruhe) zurück. Nach der Er-
arbeitung eines entsprechendes Datenbank-De-
signs und dessen erfolgreicher Erprobung ent-
schloß sich das BMFT, ab Mitte 1987 bis 1993
den Aufbau und Betrieb der Datenbank mit
Projektmitteln finanziell zu unterstützen. 1988
wurde die TA-Datenbank erstmals online ange-
boten.

Im März 1992 erschien die erste Ausgabe
der "TA-Datenbank-Nachrichten". Mit dieser
Publikation wurde eine Diskussionsplattform
für die wachsende "TA-Gemeinde" angeboten
und eine Möglichkeit geschaffen, Informatio-
nen aus der TA-Landschaft schneller und aktu-
eller zu verbreiten. In den folgenden Jahren
erschienen auf Basis der TA-Datenbank Doku-
mentationen zur "Technikfolgenabschätzung in
Deutschland" (März 1993) und "Technology
Assessment in Europe" (Juli 1994). Neben der
online Version der TA-Datenbank wurde 1994
erstmals eine CD-ROM angeboten, auf der mit
Hilfe der STN-Retrieval-Sprache Messenger
Recherchen durchgeführt werden können.

Seit Juli 1998 wird von ITAS eine zweite
wesentlich kostengünstigere TA-CD-ROM zum
Preis von 65,00 DM einschließlich Mehrwert-
steuer angeboten, die neben der STN-Mes-
senger-Version eine sehr komfortable menue-
gestützte Suche anbietet.

Ziele und Inhalt der TA-Datenbank

Die TA-Datenbank will die infrastrukturellen
Voraussetzungen für die Vorbereitung, Durch-
führung und Nutzung von Technikfolgenab-
schätzungen verbessern und Nutzern aus Poli-
tik, Verwaltung, Wissenschaft und interessierter
Öffentlichkeit Informationen über Forschungs-
kapazitäten und -aktivitäten des In- und Aus-
landes auf dem Gebiet der Technikfolgenab-
schätzung bieten.

Die TA-Datenbank enthält in drei Seg-
menten Informationen

• über Technikfolgenabschätzung betreiben-
de Einrichtungen

• über abgeschlossene, laufende und geplan-
te TA-Projekte dieser Einrichtungen und

• über aus diesen Projekten resultierende
Veröffentlichungen sowie über allgemeine
Literatur zur Konzeption und Methodik der
Technikfolgenabschätzung.

Die Grundsprache der TA-Datenbank ist Eng-
lisch, Input aus deutschsprachigen Ländern ist
zusätzlich in deutscher Sprache verfügbar.

Durch Verknüpfungen zwischen den drei
Segmenten werden erweiterte und differenzierte
Recherchen ermöglicht. Neben der üblichen
Freitextsuche in verschiedenen Textfeldern bie-
tet eine Sachgebietsklassifikation (Classifica-
tion Code/CC) die Möglichkeit, sich einen
schnellen Überblick über TA-Aktivitäten in be-
stimmten Bereichen zu verschaffen.

Die Datenbank erfaßt nicht nur TA-Aktivi-
täten im engeren Sinne, sondern auch TA-ver-
wandte Forschung, so z.B. Vorhaben der sozial-
wissenschaftlichen Technologiebegleitfor-
schung, der Technologiebeobachtung, der Inno-
vationsforschung, Technologiepotentialanaly-
sen und Studien zur Bewertung von For-
schungs- und Entwicklungsprogrammen.

Während für Deutschland eine möglichst
vollständige Erfassung der TA-Landschaft an-
gestrebt wird, kann aus Zeit- und Kostengrün-
den für andere Länder ein solcher Repräsentati-
vitätsgrad nicht realisiert werden. Informatio-
nen zu den wichtigsten TA-Akteuren der euro-
päischen Staaten sowie deren Projekte sind
jedoch erfaßt.
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Die Erhebung der TA-Aktivitäten erfolgt
in der Regel durch jährlich stattfindende schrift-
liche Befragungen, in einigen Fällen durch die
Auswertung von Jahresberichten und Projektbe-
richten. Zum Teil kooperiert ITAS bei der Er-
hebung von TA-Aktivitäten mit anderen Ein-
richtungen.

Die TA-Landschaft in Deutschland nach dem
aktuellen Stand der TA-Datenbank

Nach dem Beschluß, die Erfassung und Pflege
der TA-Datenbank aus Kostengründen in ITAS
selbst durchzuführen, wurde nach zweijähriger
Umstellungszeit im Herbst 1997 wieder eine
Fragebogenaktion zur Aktualisierung der in der
Datenbank enthaltenen Informationen über In-
stitutionen und die dort durchgeführten Projekte
zu TA-relevanten Themen sowie die zugehöri-
gen Veröffentlichungen gestartet. Die Umfrage
wurde sowohl in Deutschland als auch im euro-
päischen Ausland durchgeführt.

Die TA-Datenbank enthält gegenwärtig In-
formationen zu 575 Einrichtungen, 3222 Pro-
jekten und Angaben zu 6364 Publikationen. Der
gegenwärtige Stand (Ergebnisse der Erhebung
1997 / Stand der Erfassung Oktober 1998) ist
Tabelle 1 zu entnehmen.

511 der 575 Institutionen werden als aktiv
geführt. Als "geschlossene" Einrichtung sind
nicht nur die Institutionen gekennzeichnet, die
ihre Arbeit eingestellt haben, sondern auch
solche, an denen keine Vorhaben mehr im Be-
reich Technikfolgenabschätzung laufen. Die re-
lativ hohe Zahl geschlossener Einrichtungen in
Deutschland läßt sich durch verstärkte Grün-
dungsaktivitäten nach der Wiedervereinigung
erklären, aus denen teilweise nur sehr kurzlebi-
ge Einrichtungen hervorgegangen sind.

Von den insgesamt 3222 Projekten haben
1919 Vorhaben 1990 oder später begonnen, 697
Projekte sind laufende. Des weiteren enthält die
TA-Datenbank Angaben zu 6364 Veröffentli-
chungen. Der größte Teil davon besteht aus

Tab. 1: Länderspezifische Verteilung der Institutionen und Projekte nach der Erhebung
1997 (Stand: Oktober 1998)*

Institutionen
gesamt

aktive
Institutionen

Projekte
gesamt

Projekte
ab 1990

Projekte
laufend

Belgien 8 8 41 29 21
Dänemark 10 10 108 73 21
Deutschland 359 309 1667 998 374
Finnland 6 6 15 14 8
Frankreich 11 10 62 42 5
Griechenland 1
Großbritannien 33 31 340 253 91
Internationale Institutionen
und Programme

19 19 161 78 31

Irland 1 1 5
Israel 1 1 5 4
Italien 2
Niederlande 33 32 258 113 69
Norwegen 5 5 12 7 9
Österreich 29 25 148 109 30
Schweden 9 7 62 12 8
Schweiz 16 16 101 80 28
Tschechische Republik 3 3 3 3 2
Ungarn 8 8 3
Vereinigte Staaten (USA)** 24 - 218 95 -
Summe 575 511 3222 1919 697

* Die Ergebnisse der Erhebungen im europäischen Ausland konnten noch nicht in die Datenbank
eingegeben werden mit der Ausnahme von Österreich und der Schweiz, die schon weitgehend erfaßt sind.
Die Zahlen für die übrigen Länder basieren deshalb noch auf den Ende 1995, Anfang 1996 durchgeführten
Erhebungen in diesen Ländern.

** In den USA wurden in den letzten Jahren keine Erhebungen mehr durchgeführt. Die TA-Datenbank enthält
aber alle Projekte des 1995 geschlossenen Office for Technology Assessment (OTA) des US-Kongresses.
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Publikationen, die aus den in der Datenbank
erfaßten Projekten hervorgegangen sind. Dar-
über hinaus enthält die TA-Datenbank auch
projektunabhängige Literatur, die TA zum The-
ma hat. 805 Publikationen sind 1995 oder spä-
ter erschienen. Da die Erfassung der Literatur
aus der letzten Erhebung 1997 für Deutschland,
ebenso wie die Eingabe der Ergebnisse der
Erhebungen im europäischen Ausland mit der
Ausnahme von Österreich und der Schweiz
noch nicht abgeschlossen sind, sind diese Zah-
len nur vorläufig.

Im folgenden berichten wir nur über die
Ergebnisse der Erhebung in Deutschland. Zum
Stand der Erhebungen im europäischen Ausland
siehe Anhang 1.

Erhebung 1997 in Deutschland

a) Institutionen

In Deutschland wurden 278 Einrichtungen an-
geschrieben, die laut unseren Informationen
aktiv TA-relevante Themen bearbeiten. 153
Einrichtungen haben geantwortet; dies ent-
spricht einer Rücklaufquote von 55%. Es wur-
den 39 Institutionen neu in die Datenbank auf-
genommen, zwei aus Baden-Württemberg, drei
aus Berlin und je eine aus Bayern, Hessen,
Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen

und Rheinland-Pfalz. Alle anderen neu hinzu-
gekommenen Einrichtungen liegen in den neu-
en Bundesländern (Thüringen 12, Sachsen 10,
je drei in Brandenburg und Sachsen-Anhalt).

Im einzelnen werden die neuen Institutio-
nen mit Adresse und Kontaktnummern sowie
einer kurzen Beschreibung ihrer Arbeitsziele
tabellarisch in der elektronischen Ausgabe der
TA-Datenbank-Nachrichten als Anhang II zu
diesem Beitrag aufgelistet.

Im übrigen findet man eine Liste der deut-
schen TA-Einrichtungen, die eine Internet-
Adresse haben, mit entsprechenden Links auf
der Internetseite des ITAS
(http://www.itas.fzk.de/deu/tainst.htm). Für
weitere detaillierte Informationen zur TA-Land-
schaft in den neuen Bundesländern sei auf den
Artikel von Frau Dr. Renate Patz in der letzten
Ausgabe der TA-Datenbank-Nachrichten (Juni
1998) verwiesen. Frau Dr. Patz, FH Merseburg,
betreut im Auftrag von ITAS seit vielen Jahren
die TA-relevanten Einrichtungen in den neuen
Bundesländern und beschäftigt sich zur Zeit
verstärkt mit den TA-Einrichtungen Osteuro-
pas.

Die aktuelle regionale Verteilung der In-
stitutionen und Projekte ist nachfolgender Ta-
belle 2 zu entnehmen. Zugleich ist die regionale
Verteilung der Institutionen auf die Bundeslän-
der in einer Abbildung (Abb.1) dargestellt.

Tab. 2: Verteilung der Institutionen und Projekte auf die Bundesländer
(Stand: Oktober 1998)

Institutionen
gesamt *)

aktive
Institutionen

Projekte
gesamt

Projekte ab
1990

Projekte
laufend

Baden-Württemberg 65 60 532 323 144
Bayern 23 21 110 46 10
Berlin 42 32 155 83 23
Brandenburg 13 13 37 37 14
Bremen 8 8 41 34 18
Hamburg 10 7 16 9 3
Hessen 27 23 154 68 25
Mecklenburg/Vorpommern 1 1 2 2
Niedersachsen 19 17 58 39 16
Nordrhein-Westfalen 86 68 419 236 54
Rheinland/Pfalz 7 6 14 6 6
Saarland 1 1 7 1 1
Sachsen 32 28 70 65 33
Sachsen/Anhalt 10 9 26 26 10
Schleswig-Holstein 2 2 7 4 2
Thüringen 13 13 18 18 14
gesamt 359 309 1667 998 374
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Abb. 1: Verteilung der 309 aktiven deut-
schen Einrichtungen auf die Bun-
desländer

Die Abbildung zeigt eine vergleichsweise star-
ke Verankerung der Technikfolgenabschätzung
in den Ländern Nordrhein-Westfalen und Ba-
den-Württemberg sowie in Sachsen, bezogen
auf den Durchschnitt in den neuen Bundeslän-
dern. Verschiedene Gründe können hierfür an-
geführt werden:

1. In diesen Ländern genießt die Technikfol-
genabschätzung besondere politische Un-
terstützung, die sich z.B. in der Förderung
von Ländereinrichtungen wie der Akade-
mie für Technikfolgenabschätzung in Ba-
den-Württemberg (AfTA) und dem Ar-
beitskreis Technikfolgenabschätzung und -
bewertung des Landes Nordrhein-West-
falen (AKTAB) manifestiert.

2. Die regionale Verteilung ähnelt der Ver-
teilung der Fördermittel des Bundes für
FuE generell. Daraus läßt sich schließen,
daß Forschungsintensität auch "TA-Inten-
sität" nach sich zieht. Die Ausnahme bildet
allerdings Bayern mit relativ hohen För-

dermitteln des Bundes und vergleichsweise
geringen TA-Aktivitäten.

3. Auch erfassungstechnische Gründe spielen
eine Rolle, da von in diesen Ländern ange-
siedelten (TA-) Einrichtungen wie der
Akademie für Technikfolgenabschätzung
in Baden-Württemberg, dem Arbeitskreis
Technikfolgenabschätzung in Nordrhein-
Westfalen (AKTAB) und der Technischen
Universität Chemnitz-Zwickau in regel-
mäßigen Abständen Dokumentationen
über TA-Aktivitäten erstellt werden. Diese
Dokumentationen legen zwar eine deutlich
weitere TA-Definition als die TA-Daten-
bank zugrunde; aus ihnen wurden aber
Einrichtungen übernommen, die der enge-
ren Definition der TA-Datenbank entspre-
chen.

Die institutionelle Zuordnung der deutschen
TA-Einrichtungen in Abbildung 2 zeigt, daß
fast die Hälfte (46%) der Einrichtungen dem
universitären Bereich zuzuordnen ist. Den
nächst größeren Anteil mit 28% stellen die pri-
vaten oder gemeinnützigen Einrichtungen.
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Abb. 2: Anzahl der Forschungseinrich-
tungen mit TA-Aktivitäten nach in-
stitutioneller Zuordnung
(Stand: Oktober 1998)

b) Projekte

Für Deutschland wurden insgesamt 273 neue
Projekte gemeldet. Der Schwerpunkt der neu
gemeldeten Vorhaben liegt im Umweltbereich.
Neben 130 Projekten, die sich mit den Auswir-
kungen auf die Umwelt befassen, sind noch 26
Projekte zu nennen, die sich mit Umwelt-
schutztechnologien beschäftigen.
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Die nächst größeren Gruppen sind Vorha-
ben, die sich mit den Auswirkungen von Tech-
nologien auf Gesellschaft (74), Wirtschaft (55)
sowie Recht und Gesetzgebung (51) beschäfti-
gen. Stark vertreten sind auch die Themenkom-
plexe 'Energietechnologien' mit 56 und 'Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien'
(IuK) mit 52 neuen Projekten. Eine Zunahme
von über 100% (von 35 auf 73) ist bei Projekten
zum Thema 'Nachhaltige Entwicklung' zu ver-
zeichnen.

Einen Gesamtüberblick über die verschie-
denen Themenbereiche der neu hinzugekom-
menen Vorhaben bietet Tabelle 3; eine Vertei-
lung auf die einzelnen Classification-Codes
(CC) zeigt die Abbildung 3.

Da Mehrfachzuordnungen möglich sind,
entspricht die Summe in der Tabelle nicht der
Anzahl von 273 neu gemeldeten Projekten.

Wir hoffen, daß wir Ihr Interesse an der TA-
Datenbank geweckt haben und würden uns
freuen, wenn Sie die preisgünstige CD-ROM
(DM 65,-- inkl. MwSt.) bestellen würden. Sie
brauchen nur das Bestellformular auf Seite 45
an uns zu faxen. Das nächste Update der CD-
ROM, die auch die Ergebnisse der Befragungen
im europäischen Ausland enthalten wird, be-
kommen Sie dann kostenlos.

Tab. 3: Verteilung der neu erfaßten deutschen Projekte auf die verschiedenen Themenbereiche
(Stand: Oktober 1998)

Technologiefelder CC-Code
Anz.
Projekte Auswirkungsbereiche CC Code

Anz.
Projekte

Biotechnologie 1.01 22 Arbeitsbedingungen,
Arbeitsmarkt

6.01
6.02

41

Informations- und
Kommunikationstechnologie

1.02 52 Wettbewerbsfähigkeit,
Außenhandel

6.04 25

Computergestützte Fertigungs-
technologie (CAD, CAM, CIM)

1.03 6 Internationale Beziehungen 6.03 13

Lasertechnologie, Opto-/
Mikroelektronik

1.04 4 Wirtschaft 6.07 55

Neue Werkstoffe 1.05 3 Gesellschaft 6.05 74

Energietechnologie
hiervon:
Fossile Energieträger
Energieversorgungssysteme
Neue, regenerative Energieträger
Kernenergie

5.*

5.02
5.01
5.04
5.06

56

5
21
30

3

Umwelt
hiervon:
Abfall
Klima
Wasser
Landnutzung, Landverbrauch
Boden

4.*

4.11
4.03
4.12
4.06
4.09

130

19
17
15
16

7

Verkehrstechnologie 3.06
2.13
2.16

35 Gesundheit, einschl.
Gesundheit am Arbeitsplatz

3.03
4.05

17

Dienstleistungen 2.15
3.04

12 Innovationen,
Technologietransfer

8.03 35

Weltraumtechnik 3.03 8 Recht, Gesetzgebung 6.08 51

Stadt- u. Regionalplanung und
Entwicklung

3.07 33 Nachhaltige Entwicklung 6.10 38

Umweltschutztechnologie 3.10 26 Ökobilanz/Stofffluß-Analyse 8.08 35

Kleine und mittlere Betriebe 2.19 3 Risikoanalyse 8.09 21
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Biotechnologie / Gentechnik

IuK-Technologien / Expertensysteme 

Fertigungstechnologien / CAD, CAM, CIM

Industrie allgemein  

Agrar- und Forstwirtschaft, Fischerei

Bauwirtschaft

Chemische / Pharma-Industrie 

Kommunikation / Medien / Druckindustrie 

Energiewirtschaft 

Bildung/ Wissenschaft/ Kultur

Gesundheitswesen / Pharmaka

 Verwaltung (Öffentliche, Industrie)

Tourismus / Freizeit 

Verkehr 

Stadt- und Regionalplanung

Alltag / Private Haushalte

Umweltschutz 

Umwelt allgemein

Luftqualität 

Klima

Ökosysteme, Flora, Fauna, Wälder

Gesundheit / Arbeitsschutz

Landschaftsverbrauch / Landschaft

Unfallrisiken / Sabotage

Bodenqualität

Verbrauch natürlicher Ressourcen

Abfall

Wasserversorgung/-qualität

Energie allgemein 
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Abb. 3: Verteilung der neu erfaßten deutschen Projekte auf die Sachgebietsklassifikation
(CC-Codes) mit mehr als 5 Nennungen
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Anhang I: Zum Stand der Erhebungen
im europäischen Ausland

von Ingrid von Berg, ITAS

Die TA-Datenbank war zunächst nur für
Deutschland konzipiert worden. Das damalige
BMFT wollte mit der Datenbank die Voraus-
setzungen für den sich entwickelnden Bereich
der Technikfolgenabschätzung in Deutschland
verbessern und zu einer besseren Nutzung der
Ergebnisse beitragen. Es zeigte sich dann je-
doch, daß auch in einigen anderen europäischen
Ländern TA an Bedeutung gewann. Die Erhe-
bungen der Datenbank wurden deshalb nach
1990 in zunehmendem Maße auch auf diese
Länder ausgeweitet, neben dem Office of Tech-
nology Assessment des U.S. Kongreß, dessen
Studien und Berichte bis zu seiner Schließung
im Jahre 1995 vollständig dokumentiert sind
(siehe hierzu Tab. 1 im Beitrag von R. Coenen
et al.). Durch die Kontakte des ITAS mit eini-
gen der wichtigen TA-Institutionen in diesen
Ländern konnte im Laufe von drei Jahren eine
Reihe der wesentlichen TA-Einrichtungen in
diesen Ländern erfaßt werden. In Österreich
und der Schweiz konnten Kooperationspartner
gewonnen werden, die die Erhebungen in ihren
Ländern für die TA-Datenbank seit einigen
Jahren durchführen. Für Österreich ist dies das
Institut für Technikfolgen-Abschätzung der
Österreichischen Akademie der Wissenschaften,
für die Schweiz werden die Erhebungen von der
TA-Geschäftsstelle des Schweizerischen Wis-
senschaftsrates durchgeführt. Dadurch ist ein
besserer Erfassungsgrad in diesen Ländern ge-
währleistet. In Ländern mit parlamentarischen
TA-Einrichtungen konnte zum Teil deren Un-
terstützung bei der Erstellung der Listen der
anzuschreibenden Organisationen gewonnen
werden.

Insgesamt muß jedoch gesagt werden, daß
die TA-Datenbank für Deutschland ein sehr
engmaschiges Erhebungsnetz angestrebt und
inzwischen auch erreicht hat. Im europäischen
Ausland war dies nicht möglich bzw. wäre nur
mit einem sehr hohen Kosten- und Personal-
aufwand zu erreichen gewesen. Nachdem die
finanzielle Unterstützung durch das BMBF
nach dem Auf- und Ausbau der Datenbank im
Jahre 1993 auslief, wird die Datenbank von
ITAS selbst finanziert. Aufgrund der sich dar-

aus ergebenden Restriktionen wurde für das
europäische Ausland dann die Entscheidung
getroffen, nur noch die "major actors" der dor-
tigen TA-Szene zu erfassen. Das bedeutet, daß
die für das Ausland angegebenen Zahlen seit
einigen Jahren relativ konstant geblieben sind.
Auch war es nicht möglich, die südeuropäi-
schen Länder, in denen TA in den letzten Jah-
ren auch allmählich an Bedeutung gewonnen
hat, zusätzlich mit zu berücksichtigen. Aller-
dings werden so wichtige neue Entwicklungen,
wie die Schaffung parlamentarischer TA-Ein-
richtungen in Italien und Griechenland im ver-
gangenen Jahr, in der Datenbank dokumentiert.

In den bisher in der Datenbank erfaßten
Ländern neben Deutschland wurden die Erhe-
bungen nach 1995 und der darauf folgenden
Umstellungsphase wieder im Herbst 1997
durchgeführt. Für Österreich und die Schweiz
konnten die Daten schon weitgehend eingege-
ben werden und sind in Tabelle 1, wenn auch
noch nicht vollständig, aufgeführt. Für die an-
deren Länder beziehen sich die angegebenen
Zahlen noch auf die Erhebung Ende 1995/An-
fang 1996. Ende diesen Jahres werden jedoch
die Ergebnisse der '97er Erhebungen sowohl
auf der CD-ROM wie auch online im FIZ File
verfügbar sein. Der Rücklauf war für die ein-
zelnen Länder sehr unterschiedlich, jedoch ha-
ben die wichtigen Akteure in den jeweiligen
Ländern sich beteiligt. Die TA-Datenbank-
Nachrichten werden in ihrer nächsten Ausgabe
über die Ergebnisse berichten.

Anhang II:
Die Liste der mit der Erhebung 1997 neu in die
TA-Datenbank aufgenommenen Einrichtungen
wird aus Platzgründen nur in der Internet-
Version der TA-Datenbank-Nachrichten ent-
halten sein 
(http://www.itas.fzk.de/deu/tadn/Tadn.htm).


